
Deponie-Fragen ändern
Koordinationsstand

GRIMSELBAHN 13. JULI 2017

Für das Tunnelprojekt gibt es noch offene Punkte bei der Deponie
Handeggli zu klären. Dies führe aber zu keinen Verspätungen, wie
Katahrina Dobler, Vorsteherin der Abteilung Kantonsplanung vom Amt
für Gemeinden und Raumordnung, gegenüber dieser Zeitung sagt.
von Isabelle Thommen

Aufgrund eines Vorprüfungsberichts des Bundes musste das Projekt Grimseltunnel vom
Koordinationsstand «Festsetzung» zu einem «Zwischenergebnis» zurückgestuft werden, bis die
Frage der Deponierung des Materialausbruchs abschliessend geklärt ist. Bezüglich des Standorts
Handeggli bestünden noch fragen, wie es im Erläuterungsbericht heisst. Dort bestehe eine

Kohler
Das Projekt Grimseltunnel ist teil des regionalen Richtplans. Durch offene Fragen, ist nun eine Anpassung gefordert.



Unsicherheit, es bestehe grosser Koordinationsbedarf.

An diesem Standort sei mit Abstand die grösste Deponiemenge vorgesehen, deshalb bedarf es noch
einer Anpassung des regionalen Richtplans. Der Ball liegt nun bei der Regionalkonferenz Oberland-
Ost (RKOO), die den Standort in eine Festsetzung zu überführen soll. Katahrina Dobler,
Vorsteherin der Abteilung Kantonsplanung vom Amt für Gemeinden und Raumordnung, erläutert
im Interview, was das für das Gesamtprojekt bedeutet.

Die Frage der Deponierung des Materialausbruchs
führt zu einer Änderung des Koordinationsstands
– können Sie näher erläutern, was hier das
Problem ist? Führt dies zu Verzögerungen?
Katharina Dobler: Zuerst ist zu betonen: Der
Grimseltunnel ist in den kantonalen Richtplan
aufgenommen worden. Das ist das wichtigste,
denn damit wird seine Bedeutung für den
Kanton Bern manifestiert. Dies ist zeitgerecht
erfolgt. Dass das Vorhaben vom
Koordinationsstand der Festsetzung zu einem
Zwischenergebnis zurückgestuft wurde, ist auf
die Vorbehalte des Bundes bezüglich der
Deponiefrage zurückzuführen. Diese
Zurückstufung wird aus meiner Sicht jedoch
nicht zu Verzögerungen führen, weil ja noch
andere Verfahren laufen müssen – wie Sachplan
Übertragungsleitung, Finanzierung und so
weiter – die dadurch kaum tangiert werden.

Was führt zu den Komplikationen?
Die Deponie Handeggli, die aufgrund der kurzen
Transporte für die Deponie des Ausbruchs am
besten geeignet wäre, ist im regionalen
Richtplan Abbau, Deponie, Transport der
Regionalkonferenz Oberland-Ost erst als
Zwischenergebnis enthalten, weil gewisse
Fragen noch offen sind und Koordinationsbedarf

besteht.

Welche Bedingungen müssen sich ändern, dass die Fragen nicht mehr bestehen?
Die RKOO muss die offenen Fragen bezüglich der Deponie Handeggli klären und diese von einem
Zwischenergebnis in eine Festsetzung überführen.

Bis wann rechnen Sie, damit, dass die Fragen geklärt sind und fortgefahren werden kann?
Dies hängt von den Verfahren in der Regionalkonferenz ab. Aber wie gesagt: Der Grimseltunnel ist
im Richtplan aufgenommen, die übrigen Arbeiten können zielgerichtet weitergeführt werden.

Foto: Amt für Gemeinden und Raumordnung

Laut Vorsteherin der Abteilung Kantonsplanung Katharina
Dobler wird das Projekt nicht verzögert.
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